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Stand-Up-Paddling in München ermöglichen!

Antrag Nr. 14-20 / A01135 von Frau StRin Verena Dietl, Frau StRin Beatrix Zurek, Frau 
StRin Kathrin Abele, Herrn StR Cumali Naz, Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Frau StRin
Birgit Volk vom 26.06.2015, eingegangen am 26.06.2015

AZ.: D-II/V1 5200-24-0003

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf 
Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Der Inhalt Ihres 
Antrags betrifft jedoch eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO 
und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt, weshalb eine Beantwortung auf diesem 
Weg erfolgt. 

Zu Ihrem Antrag Nr. 1135 vom 26.02.2015 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Stand Up Paddling (SUP) ist eine der am schnellsten wachsenden Trendsportarten und 
entwickelte sich in den vergangenen Jahren zu einer eigenständigen Wassersportart. Stand 
Up Paddling ist grundsätzlich überall möglich, wo es eine geeignete Wasserfläche gibt – auf 
dem See, im Meer oder auf dem Fluss. Die Trendsportart ist einfach zu erlernen und damit für 
viele Menschen geeignet. Stand Up Paddling bietet ein gesundes Ganzkörpertraining vom 
Nacken bis in die Zehen, bei dem Geschicklichkeit, Balance, Koordination und Körpergefühl 
gefragt sind.
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Aufgrund der Wirkungsbreite (z.B. Anzahl der Sportlerinnen und Sportler, Berichterstattung in 
den Medien, Interesse der Wirtschaft) und der Wirkungsdauer (Stand Up Paddling existiert 
schon seit mehreren Jahren) zählt Stand Up Paddling zu den Münchner 
Schwerpunktsportarten im Trend- und Actionsport. 

In und um München bieten sich den Sportlerinnen und Sportlern folgende Möglichkeiten:

Isar, Isarkanal und Floßkanal
In Abstimmung mit dem Referat für Gesundheit und Umwelt und nach aktuell gültiger Bade- 
und Bootverordnung ist Stand Up Paddling auf der Isar, sämtlichen Nebenarmen und Kanälen 
zunächst grundsätzlich verboten. Jedoch sind nach § 6 Abs. 2 BBVO folgende 
Gewässerstrecken zum Paddeln zugelassen:

• Isar: Südliche Stadtgrenze bis 100 m nördlich der Thalkirchner Brücke und Max-Josef-
Brücke bis 200 m südlich des Oberföhringer Wehrs

• Isarkanal: Südliche Stadtgrenze bis zur Abzweigung des Floßkanals in Hinterbrühl und 
50 m nördlich des Steges beim Auer Düker bis 100 m nördlich der Thalkirchner Brücke

• Maria-Einsiedel-Mühlbach: vom städtischen Bad Maria Einsiedel bis zur Einmündung 
in den Isarkanal

• Floßkanal: von der Abzweigung aus dem Isarkanal bis zum Auslauf der Zentrallände. 
Das Landungsbecken darf bei Floßbetrieb nur zur Durchfahrt, nicht aber zu 
Übungszwecken benutzt werden.

Alle zuvor nicht genannten Strecken an der Isar und ihren Nebenarmen und Kanälen dürfen 
mit Stand Up Paddling Boards nicht befahren werden. 

Grünanlagengewässer
In den Grünanlagengewässern ist das Einbringen und Benutzen von Booten und festen 
Surfbrettern untersagt (§ 2 Abs. 2 Nr. 8 GrünanlagenS), hierunter fallen insbesondere die Seen
im Westpark und Ostpark, aber auch die Kanäle, deren öffentliche Park- und Grünflächen die 
LHM gärtnerisch gestaltet und unterhält. Auf den Badeseen (z.B. Lerchenauer See, 
Fasaneriesee, Feldmochinger See) sind sie außerhalb der Badesaison vom 15. Mai bis 15. 
September jedoch erlaubt. Aufblasbare Boote und aufblasbare Stand Up Paddling Boards sind
auf Badeseen ganzjährig zugelassen.

Olympiaparksee
Wer eine ruhige Wasserfläche bevorzugt, ist am Olympiaparksee sehr gut aufgehoben. Laut 
Olympiapark München GmbH ist Stand Up Paddling auf dem See erlaubt. Im Hochsommer 
(ca. 3-4 Wochen) bietet das SUP & Wakeboard Center einen Board-Verleih, Kurse und eine 
Erholungszone (Chilloutzone) für die Entspannung nach der körperlichen Betätigung.

Stand-Up Paddling im Umland
Die Seen im Münchner Umland eignen sich bestens dafür, das Stand Up Paddling mal 
auszuprobieren. Am Starnberger See gibt es einen Board- und Paddel-Verleih, der auch Kurse
veranstaltet. Am Ammersee wartet ein SUP Center mit Verleih, Kursen für Anfänger und 
Fortgeschrittene und speziellen Angeboten wie SUP Yoga. Auch im Tourprogramm beim SUP 
Center am Chiemsee ist für jeden etwas dabei (vgl. www.muenchen.de/freizeit/boot/standup-
paddling.html).

http://www.muenchen.de/freizeit/boot/standup-paddling.html
http://www.muenchen.de/freizeit/boot/standup-paddling.html
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In und um München gibt es zahlreiche Anbieter von Stand Up Paddling-Kursen, -Touren und 
Testmöglichkeiten.

Dem Referat für Bildung und Sport ist aktuell kein Bedarf an zusätzlichen Angeboten und 
Wasserflächen oder an neuer Infrastruktur bekannt. Da die Trendsportart mittlerweile 
größtenteils mit aufblasbaren Boards betrieben wird, stehen den Sportlerinnen und Sportlern 
verschiedene zugelassene Gewässerstrecken in München (Isar, Isarkanal, Floßkanal, 
Badeseen) und im Münchner Umland zur Verfügung. Der Aufgabenbereich Trend- und 
Actionsport im Referat für Bildung und Sport stimmt sich regelmäßig mit den unterschiedlichen
Trendsportszenen ab und reagiert auf neue Ideen und Projekte.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir gehen davon aus,
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Mit freundlichen Grüßen

Beatrix Zurek
Stadtschulrätin


